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dem Bekenner begonnenen Neubau der Abtei, die Gründung von 
Mönchsfilialen in Hurley und Great Malvern und anderes inter­
essiert hier nicht weiter, wohl aber sein literarischer Nachlaß; 
rühmte ihn doch seine Grabschrift als doctus in quadrivio nec 
minus in trivio.

Bis zu Robinsons Forschungen war Gilbert hauptsächlich 
bekannt als Verfasser einer weitverbreiteten Disputatio ludaei cum 
Christiano1, die zuerst von Gerberon in seiner Anselmausgabe 
veröffentlicht worden war. Dann wußte man aus Milo Crispins 
vita Lanfranci und aus Robert von Mont St. Michel, daß Gilbert 
eine vita Herluini geschrieben hatte; aber da D’Achery im An­
hang seiner Lanfrankausgabe sich an den Text von Milo Crispins 
Abtbiographien gehalten hatte, war keine volle Klarheit zu ge­
winnen über den tatsächlichen Wortlaut dieser ältesten auf das
Kloster Bec bezüglichen Quelle. Dem hat erst Robinson ab­
geholfen, indem er den Wortlaut von Gilberts Vita Herluini publi­
zierte; man kann jetzt daraus entnehmen, wie Milo Crispin ihren 
Stoff in wörtlicher Übernahme auf die zwei Biographien von 
Herluin und Lanfrank verteilte, und ist dadurch im Besitz der 
primären Quelle für die Frühgeschichte von Bec. Zu diesen beiden 
Hauptwerken Gilberts hat Robinson noch sieben weitere kürzere 
Schriften nachgewiesen:

3. De simoniacis, Oxford, St. John’s College 149.
4. De spiritu sancto, Brit. Mus. Goll. Vespasian A XIV.
5. De casu diaboli
6. De anima
7. Sermo in ramis palmarum
8. Versus ad Anselmum2

Brit. Mus. Add. 8116.

9. Disputatio Christiani cum gentili

Dazu kommen nach der Angabe des Brüsseler Bibliothekskatalogs3 
noch zwei weitere:
10. Quid sit monachatus
11. Probatio G. abbatis de illa penitente, 

que unxit pedes domini

Brüssel, Bibl. royale 
8794—99.

1) Zu den zahlreichen von Robinson S. 61 nachgewiesenen Hss. 
notiere ich noch: Zürich, Kantonalbibl. C 121 fol. 149, Brüssel, Bibl. 
royale 8794—99 fol. 43, Berlin, Phillipps 1693, 1656 fol. 100 und theol. 
fol. 276 fol. 60 v. 2) Ed. Robinson S. 83. 8) J. van den Gheyn Cata­
logue des mss. de la bibl. royale de Belgique 2 (Bruxelles 1902) 329 
n. 1403.


